
Die Auswahl der Ableiters erfolgt dabei nach der 
Netznennspannung, der notwendigen Blitzstrom-
tragfähigkeit sowie dem sich aus dem Anlagen-Kurz-
schlussstrom ergebenden Folgestrom-Löschvermö-
gens des Ableiters. Für Hausanschlüsse mit einer 
Hausanschlusssicherung von max. 315 A gL/gG ist 
als zu berücksichtigender Kurzschlussstrom ein Wert 
von 25 kA entsprechend TAB 2007 [5] anzusetzen. 
Neben einer geforderten Kurzschlussfestigkeit von 25 
kA sollte der Ableiter in der Lage sein, einen auftre-
tenden Netzfolgestrom selbstständig zu löschen und 
signifikant zu begrenzen, um Kurzschlussselektivität 
zum Hausanschluss oder zum Hauptverteiler zu ge-
währleisten. Wie wichtig diese Selektivität für die Ver-
fügbarkeit einer elektrischen Anlage ist, wurde  seit 
der Umsetzung der TAB 2007 anhand der Einführung 
des selektiven Hauptleitungs-Schutzschalters immer 
wieder unterstrichen. Eine bewährte Technik zur Be-
grenzung netzfrequenter Folgeströme ist die bereits 
erwähnte RADAX-Flow-Technologie [6].

Da Varistoren durch die im Alterungsprozess mögli-
che Veränderung der Kennlinie einen Anstieg des Ab-
leitstroms aufweisen können, sind Ableiter auf Basis 
von Varistoren für den Einsatz in Hauptstrom-Versor-
gungssystemen nicht zugelassen. Die ausführlichen 
Erläuterungen innerhalb der VDN-Richtlinie unterstrei-
chen dabei die ausschließliche Forderung nach Über-
spannungs-Schutzeinrichtung Typ 1 auf Funkenstrec-
kenbasis. Das betrifft natürlich auch Ableiterkombina-
tionen, die als Typ 1 und Typ 2-Ableitern aufgebaut 
sind. Unabhängig davon, dass derartige Typ 2-Ableiter 
meistens reine Varistor-Ableiter sind, verbietet sich de-
ren Einsatz bereits schon per Definition.

Besteht die Forderung, dass Blitzschutz-Potentialaus-
gleich und der Überspannungsschutz für Endgeräte 
im Hauptverteiler realisiert werden soll, bieten sich 
hierfür Ableiter Typ 1 mit tiefen Schutzpegel und en-
ergetischer Koordination zu Endgeräten, sogenannte 
Kombi-Ableiter, an [7].

Bild 2 zeigt einen Kombi-Ableiter, Typ 1, auf Basis einer 
energieflussgesteuerten RADAX-Flow-Funkenstrecke 
zur Anwendung in TN-C-Systemen. In welcher Art und 
Weise die Überspannungs-Schutzgeräte in Haupt-
strom-Versorgungssystemen anzuschalten sind, gibt 
ebenfalls die VDN-Richtlinie in netzform-spezifischen 
Prinzipschaltbildern wieder. 

Diese Ausführungsform gewährleistet das sichere Ab-
leiten von Stoßströmen ohne Gefährdung des Schutz-
potentialausgleichsleiters und die Einhaltung eines 
möglichst geringen Anlagenschutzpegels. 

Bild 2: Kombi-Ableiter Typ 1 auf Funkenstreckenba-
sis: DEHNventil ZP- Blitzschutzpotentialausgleich und 
Endgeräteschutz in einem Schutzgerät

Produkttechnisch sind moderne Ableiter nicht nur mit 
Leiteranschlussklemmen ausgerüstet, die eine Durch-
gangsverdrahtung der Außenleiter ermöglichen, son-
dern ebenso mit einer doppelten Anschlussmöglichkeit 
für den Erdungs- und den Funktions-Potentialaus-
gleichsleiter versehen. Zum Einsatz in Sammelschie-
nensystemen, die immer häufiger in Zählerplätzen An-
wendung finden, haben sich Kombi-Ableiter mit Steck-
kontakten zum Aufrasten bestens bewährt (Bild 7).
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Bild 3: Prinzipschaltbild für den Ableitereinsatz im TN-C-System
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Bild 4: Prinzipschaltbild für den Ableitereinsatz im TN-C-S-System mit „4+0“ Schaltung
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Bild 5: Prinzipschaltbild für den Ableitereinsatz im TN-C-S-System mit „3+1“ Schaltung
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Bild 6: Prinzipschaltbild für den Ableitereinsatz im TT-System



Bild 7: Details des Ableiters DEHNventil ZP TT: 
Funkenstrecken, Steckkontakte, Kunststoffraster, Mo-
nitoringeinrichtung, Taster für Funktionskontrolle

Die Blitzstrom-Beanspruchung für die die Überspan-
nungs-Schutzeinrichtungen in Hauptstrom-Versor-
gungssystemen auszulegen sind, werden ebenfalls in 
der VDN-Richtlinie festgelegt. Sofern keine detaillier-
te Abschätzung der Blitz-Stoßstromtragfähigkeit am 
Einbauort der Ableiter vorliegt, ist die Blitz-Stoßstrom-
tragfähigkeit entsprechend der Blitzschutzklasse I zu 
bemessen. D. h., dass die gesamte Ableiterschaltung 
einen Summenstrom von 100 kA der Stossstromwel-
lenform 10/350µs zerstörungsfrei ableiten muss. So-
fern ausblasende Funkenstrecken-Ableiter eingesetzt 
werden sollen, sind für diese Ableiter schutzisolierte 
Gehäuse gefordert, die sowohl der Druckerhöhung 
beim Ausblasen Stand halten müssen, als auch zu-
sätzlich plombierbar sind.

Um den erhöhten Sicherheitsanforderungen gerecht 
zu werden, die Überspannungs-Schutzeinrichtungen 
in Hauptstrom-Versorgungssystemen erfüllen müs-
sen, verweist die neue VDN-Richtlinie ausdrücklich 
darauf, dass die Anforderungen der Produktnorm nach 
DIN EN 61643-11 durch ein europäisch anerkanntes 
Prüfzeichen, z. B. VDE nachzuweisen ist. Zu groß ist 
das Risiko, dass im Falle fehlerhaft dimensionierter 
Ableiter eine Störung im Hauptstrom-Versorgungssy-
stem einer Anlage erfolgt. 

Für die Zukunft bleibt zu hoffen, dass auch weiterhin 
die VDN-Richtlinie den technischen Fortschritt des 
Marktes begleitet, um die Vorzüge moderner Ableiter-
technologien rasch in der Praxis nutzbar zu machen.
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